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DEUXIÈME SALON INTERNATIONAL DU LIVRE D'ART
ET DE BIBLIOPHILIE

SILAB, dont une première manifestation
fut organisée à Paris à la fin de 1967, ouvrira
pour la deuxième fois ses portes, du 30 janvier

au 7 février 1971, à Lausanne, au Palais
de Beaulieu, l'un des centres d'expositions et
de congrès les plus réputés d'Europe.

Ce Salon professionnel sera présenté en
deux parties distinctes : le grand secteur du
livre d'art et de la bibliophilie, d'une part;
d'autre part, quelques secteurs annexes groupant

les arts graphiques, le matériau et la

fabrication du livre d'art, sa reliure et, enfin,
sa diffusion en librairie.

Assuré d'ores et déjà de la participation de
grands éditeurs et bibliophiles de réputation
mondiale, le 2 e SILAB promet d'être une
manifestation spécialisée d'une évidente utilité

professionnelle et d'un intérêt public
exceptionnel.

Tous renseignements complémentaires
sont obtenables auprès du Secrétariat, Palais
de Beaulieu, CH-1002 Lausanne. E.B.

ZU UNSERER FARBBEILAGE

Im Augustheft des Jahres 1962 haben wir
dem Prestel-Verlag in München Dank
erstattet für den künstlerischen und inhaltlichen

Rang seiner Verlagsproduktion. Wir
haben die unverkennbare eigene Prägung
gerühmt, die er seinen Büchern mitgibt —

jene subtile, gelöste Harmonie von Textgestalt

und Buchillustration,welche Ausdrucksformen

der Buchgestaltung aus der Vergangenheit

mit solchen der Gegenwart zwanglos
vereint.

Wir haben heute, nach acht Jahren einer
ständig sich weiter verzweigenden Verlagsarbeit,

kein Wort jenes Lobes zurückzunehmen.

Im Gegenteil. Der Prestel-Verlag hat
mit neuen Landschaftsbüchern neue
europäische Kultur- und Naturlandschaften von
Mallorca bisWestfalen, von Holland bis zum
Böhmerwald erschlossen, er hat für die Reihe
« Bilder aus deutscher Vergangenheit »

weiterhin glückliche Griffe in menschlich
relevantes Bildgut des Germanischen National-
Museums in Nürnberg getan, er hat seinen

Biographien, seinen Kunst- und Sachbüchern

neue vortreffliche Bände angereiht,
und er hat auch mit großer Umsicht seine

bibliophilen Faksimileausgaben durch einige

Stücke gemehrt, so durch Max Beckmanns
in Offset wiedergegebene 143 Federzeichnungen

zum Zweiten Teil von Goethes Faust.
Und soeben ist ein Neudruck der Carmina
Burana erschienen (I.Ausgabe 1968), eine

peinlich genaue Nachbildung der Benedikt-
beurerUrhandschriftder berühmten, sinnenfrohen,

noch heute erfrischend und manchmal

auch erschütterndzu lesenden lateinischdeutschen

Vagantenlieder des 13.Jahrhun¬
derts. Darin ist das dichterische Gut in vier
Hauptgruppen geordnet: moralisch-satirische

Dichtungen, Liebeslieder, Gedichte der
Trinker, Spieler und Vaganten, und geistliche

Schauspiele. Acht mehrfarbige Miniaturen

grenzen, zum Teil ohne thematischen
Bezug, einige Unterabteilungen ab; darunter
befindet sich die Darstellung, die wir, leicht
beschnitten, dank dem Entgegenkommen
des Verlags in unser Heft einfügen dürfen.
Die Ausgabe enthält tadellos faksimiliert auf
119 festen Blättern (17,5x26 cm) die gesamte

Handschrift. Ein schmaler Begleitband,
ebenfalls Halbpergament, bringt in deutscher

und englischer Sprache eine Einführung

von Professor Bernhard Bischoff. Preis
in Schmuckkassette DM 285.—.
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